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Die BLU bohrt weiter tief /t/// P ß
Bürgerinitiative rät den von Bergbau betroffenen Lippramsdorfern dringend zu regelmäßigen Messungen ,

LIPPRAMSDORF. Die Bürgerini-
tiative !ür Lebensoua[tA und
t nrweltschuts (BLU) mar-
schierte mit Transpare t€n
züm Rathaut als der Chemi€-
park seine Pläne von ein€m
Kohlekrafü/erk an der lippe
preisgab. Jetrt ist däs lhema
arnädrrt vom lisdr, aber die
BLU mad[ weiter.

Voßieender Heinrich Stege-
D-a sowie die Vorstanals-
mitgli€der Josef Hlrsman4
Manfted Pinlert und Wemer
MüIer berichten im GesFäch
mit Redalteürin Elisab€ü
Schrief, wanrm sie äuch ohne
akuelle Kraftwerkspläne
nicht arbeitslos sitrd.

Wie bewerteD Sie di€ l{a(h-
riög döi O|eniep k{€-
treiber Infräcor 5tatt d€a
xohlelaaf tfl er*s nü inneF
halb de5 WedGs ein Gas.
kaftüe* baut?

Es !'rärc ökologisüer Utr-
sinn Sewes€q das goo-Megä-
waft-Krdftwerk zu baüen rmd
dafür Kohle um die halbe
welt zu FaniDortiere!- Wir
sind heifftolr" dass Infi'acor
sidl eines Besseretr hat beleh-
ren lässer! Aber das Unter-
rchmell gibt damit den
Standon io den Lippeauen
nicht aüf. Di€ Stadt Mad
m6chte. dass sich der Indlrs-
tdestandort Chemiepark wei-
tercntwickelt, dazu braucht
er Energie. wir beobachteß
die Entwicklüng kritisch rtld
yrerd€n in Zweifelifall wie-
der akiv.

wemer Müller (v.1.), Heinridr stegemann, loset Husmann und Maified Pinkert haben als veF
antwortlidre der Bürgednitiative iür Lab€nsqualität ünd UmweltschuE auch nach dem vorläufF
gen Ende der Kraltwetkdiaküssion noch genüg€nd fub€itstelder, RN-Foto sdlief

Also ergib{ sich aus den
Berybau eine ganze Aufge-
ben-Palette?

Ja, deshalb auch, weil wir
regelrnäßig auf viel€n Eb€nen
tätig sind, um fundierte Infor-
mation€n zu samdeln, So be-
suchen wir beispielsweise Sit-
zutrgen in Düsseldo4 wir
sind im ländesve$a[d der
Berybaubetroffenen !,ertre-
ten, hafen ia lbb€nbüren b€i
der Gründung einer Bürg€r-
initiatie, wir befassen uns
mit Fracking, das im weites'
ten Sinne ja auch ein€ berg
bautechnisch€ Tätigkeit ist.
Aber genaüso gehört der neue

fer. Wir haben uns füih daJür
eingesetzt, dass die Tlanspor-
ter nicht durch deD On fah-
ren- Dazu haben vrü uns mit
der Bezirk$egi€rug ünd der
Stadt vor Ort ältemative Bau'
stellmwege adgesehen. Wir
sehetr die große cefalu, dass
Mat€rial per LKW aff Lippe
gebmcht wir4 datu! fahen
64 LKW pro Stünde über die
B 58, dm Neum Krmp nd
die Lippramsdoder Straße.
Das ist ve*ekstechnischer
SchwachsiDn...

Der Lippeverband sägt, e.
süche eine kostengünstig€
rransport- löglidrkeit. Soll-
te er besser €in€n gesunden
Mittelweg finden?

Die Kosten sind Killemrg!-
mente. Das Schutzgut
Mensch wird imm€r dem Kos-
tendmck üntergeordnet, das
isr nicht richtig. Die Lip-
pramsdorfer müss€n ge
schützt wed€rl' Da arbeiten
a[€ in Lipprarnsdod in eine
Richtung. Aber BLU hat mehr
Zeit üid mehr Sachlcnntnis,
üIn sich mit den Verbänden
auseinanderz usetzm. wir ha-
bm viele Fachleut€ itr lmse-
ren Reihen, das ist unset
Pfund, mit d€m wirürchem.

tiYird .üs 8LU eir€ Partei?
Wir rennen nicht mit roter

Falule dürchs DoIf. wir wol-
len etwas fur die Gem€in-
schaft eneichen. Die Parteien
sehen uns oft als Konkürrenz
und die Stadt will ünsere
Kompetenz trich. Siehe Ki-

mit Bergschäden. Das ist auch
heute noch ein großes Aufgä-
beosebiet. Aktuel unt€ßttit-
zeo wir Bergbaugeschädigte
in acht FälleD.

Uns geht er dabei nicht um
eiD€ Bewertürg, wiJ wollen
das Dorf nicht scNecht reden-
UDser Anliegen ist, dass die
RAG als Venfsacher die
Schädeo nachhaltia r€pariet
Wir Eeffen Utrs dazu regelmä'
ßig auch mit Bergbawenre

folüssieren sie lhrc Arüeit
auch äuf die Diskussion un
Giftnüll in zedren?

mischt und in die BerSwerke
geptunpr Angebtich herm€-
tisch abSeriegelt, daran 8laü-
ben wir aber nichl wir be-
ftuchten, dass er mit d€m
crub€nwässer, das aus still-
Selegten z€den Dadr obeo
gepumpt wir4 wieder an die
Tag€sob€rfläche kommt.

Entrtelrt ein neues Prcblen
durdr die nutung voo
Söäd|ten?

Bis zu einer Tiefe von 50O
Metem ab Tagesoberfläche
werden die schächte ullter
Wasser stehen. Uffere H:ilr-
ser werdfl möglicherweise



Das ist ein ganz aktuelles
Thema. cifte wie Arsen, Di-
oxine und Quecksilber wur-
den bis vor knapp zebn JaI
ren in stilgelegte Kohlesrol-
Ien eirgelagen. Der Sonder-
müll $ürde mit Zement ver-

nicht stardhahen, wenn sich Lippedeich als Thema dazu.

llaber Sie Einwärde gegen
den Deich?

Keine Einwinde, aber wir
sorSen uls wegen der Belas
tünger für die Lippramsdor,

mabeirat. Eine Partei 8rün
den wir in keinem FaI€. Bes-
ser w:ire in iseren Augen,
alle in Haltem würden paftei-
übergreifend zu.sammenilr-
beit€n. Dann w?iren wir
sd agkäItiger.

War das Kraftwerks-Voüa-
ben der Grund, wärum lll,
sich 2008 gegnündet hat?

Nein, heworyegangen ist
die Bürgerinitiative aus Pro-
blemen de. LiDDramsdorfer

das Declgebirge hebr. Die
Fündamente sind auJ Druck
von unten nicht ausgeleSt.
Wir empfehlen alen dringend
regelm:ißige sogenannre
Messungen auf Normalnull.

gergbaugeschädigte Häuser sind in Lippfamsdorf keine Selten-
heit Hierein Haüs in derStraße lm Winkel. Die Arbeiten kost€-
ten 280 000 Euro.

S Die Entwicklung von BLU
r Die Bürgerinitiative für Le-

bensqualität und ljmwelt-
schutz gründete sich im De-
zember 2008. VorsiEender ist
Heindch Steg€mann.

E Ziele sind unteranderem die
Verhinderung von bela5tenden
Steinkohlekrattwerken, SchuE
vor Zerstörung und ljmwelt-
schäden, Verhinderung von
Belastungen durch schadnot
fe, Bewahren der öffentlichen
InfEstruhu., Efi alt von Erho'

lungsgebieten, Verhinderung
weiteren Kohleabbaus unter
bewohntem Gebiet.

:t Es gibt Arbeitskreise zu
den Themen Bergbau, Lippe-
deirh, Kraftwerk und Energie-

4. Die 191 lvtitglieder weden
in einer eigenen Zeitsdift,
diejäh ich drei- bis viemäl
l\,lal eßcheint über aktuelle
Aktivitäten informien.

& Weitere Inf ormationen
gibt es ünter reww.blu-ev.d€


